Wichtige Shell-Befehle

IP- und MAC-Adresse bestimmen

Das Kommando ipconfig zeigt die IP-Adresse an. 

Genauso verrät getmac die MAC-Adresse. 

Alles in einem: ipconfig /all

Dateitypen finden, die an ein Programm gebunden sind 

Mit assoc können Sie anzeigen lassen, welche Dateiendungen an welche Programme gebunden sind. 

Die Dateitypen für den RealPlayer findet der Befehl: assoc | find /i "Realplayer".

Dateisysteminfos ausgeben

Der Befehl fsutil bietet vielfältige Informationen zum Dateisystem. 

Mehr über das NTFS-Laufwerk C: verrät fsutil fsinfo ntfsinfo c: . 

Geladene Treiber anzeigen

Mit driverquery /V erstellt die Windows-Shell eine Liste aller installierten Geräte und der geladenen Treiber.

Dateien vergleichen

Mit comp lässt sich feststellen, ob es überhaupt Unterschiede zwischen den Dateien gibt. 

Wer es genau wissen will, kann per fc dateiname1 dateiname2 auch die Unterschiede anzeigen lassen.

Verzeichnis verschlüsseln

Wer Windows XP Pro einsetzt, kann mit cipher /E verzeichnisname einen Ordner verschlüsseln, der Parameter /D entschlüsselt.

FAT-Volume nach NTFS wandeln

Mit dem Befehl convert d: /fs:ntfs können Sie den FAT-Datenträger D: ohne Datenverlust nach NTFS umwandeln. 

Achtung: Windows hat kein Tool eingebaut, das die Konvertierung umkehrt. 
Bestehende Netzwerk-Verbindungen anzeigen

Aktive TCP-Verbindungen zeigt der Befehl netstat an. 

Wer es ausführlicher mag, kann mit dem Parameter  -a nachhelfen.

Netzwerk-Verbindungen prüfen

Die Befehle ping und tracert kombiniert pathping. 

Mit pathping www.pcpro.de können Sie Ihre Netz-Verbindung prüfen.

Kommandos als Administrator ausführen

Normale Arbeiten am PC sollten nur mit eingeschränkten Benutzerrechten durchgeführt werden. 

Erweiterte Rechte verschafft das Kommando runas /user:benutzername Programm.
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